#4 


Berantwortl Redakteur: N. O. Käfer in Stettin. 

Berteger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchvlaß 8-4. 

Bezugsbreis: in Deutichland auf allen Woſtanſtalten viertel 

2 Az durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
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Die Wirren in China. 


Von irgend welchen Fortſchritten der 
diplomatiſchen Thätigkeit bei der Friedensver⸗ 


nzi⸗ 
bei der 
Thatſachen felen deshalb der Polizei mitgetheilt 
worden. Auf der anderen Seite erzählt die 


t nichts, vielmehr laſſen |p: Zeugin auch von wiederholten Beſuchen, die der 
ae on engliiier Blätter darauf 5 Saen See Bei ine sense bee 
ſchließen, daß beim chineſiſchen Hof nicht die Stierſtädter habe bei ihnen mit Frieda wieder⸗ 
gerinafie Bar t 10 be — 5 . Be 
wahrnehmbar iſt, und da e nge er wiederholt. 

Einflüſſe ſich an maßgebender Stelle erfolg · habe das Kind immer wieder an einzelne That⸗ 


ſachen erinnert und geſagt: Du wirſt Dich doch 
auf dieſes oder jenes erinnern können. Präſ.: 
Wie iſt es denn nun aber gekommen, daß das 
Kind plötzlich feine A sſage vollſtändig änderte 2 
Zeugin: Der Schutzmann Canſtein iſt eines 
Tages erſchienen und hat die Schweſter nochmals 
gefragt, ob ſie bei ihrer Ausſage bleiben wolle. 
Als Herr Canſtein weg war, hat die Schweſter 
geſagt: „Ich kann mich nicht mehr befinnen.” 
Herr Stierſtädter habe immer mehr aufgeſchrie⸗ 


reich behaupten. j 
Leider ſcheinen unter den Kommandiren⸗ 
den einzelner Zruppenabtheilungen der ber- 
bündeten Mächte Meinungsverſchiedenheiten 
ausgebrochen zu fein, die hoffentlich durch das 
Dazwiſchentreten höherer Stollen raſch Beige 
legt werden können. Das „Bür. Reuter“ be⸗ 
richtet darüber aus Peking unter dem 4. No- 
vember: Unter den Befehlshabern der ver⸗ 
bündeten Truppen in Schanhaikwan iſt es 


für ordnungswidrig. 
Aus Belfaſt meldet ein Telegramm, 

9 die 5 dab ein hen e er Im 
egen der für die Belegung durch die Truppen Die letzte alte der Oberpräfident für uns| Buren in der Nähe von Belfast ſtattgeſunden 
a Er Mächte ausgeſuchten Plätze zu n pan Bug hat. Die Engländer wurden heftig beſchoſſen, 
einer Reibung gekommen. Es iſt eine aus den i Perſonen ihre Verluſte ſind bedeutend. Auch die Buren 
ölteſten Stabsoffigieren der einzelnen Mächte aus Stadt und Probing besuchte polnifdhe Min erlitten große Verluſte. 8 
uſammengeſetzte Kommiſſion gebildet worden, f eſolution 

ie ſich nach Schanhaikwan begeben ſoll um 
die Angelegenheit in zufriedenſtellender Weiſe 
zu regeln. 5 . ; 

In Shanghai hat der Taotai ſechs im 

Fremdenviertel lebende Reformer in die chine⸗ 
ſiſche Stadt gelockt und dort verhaftet. Auf 
eine Anfrage antwortete Tſchangſchitung, daß 
ihnen der Prozeß gemacht werden würde und 
ſie hingerichtet werden ſollen. Tſchangſchitung 
erhielt von der Kaiſerin⸗Regentin die Mit- 
theilung, daß die Beſtrafung Tungfuhſiangs 
nicht durchführbar ſei, da dann der Hof ohne 

rmee den Ausländern und Briganten auf 
— und Ungnade übergeben wäre. Die 
Kaiſerin ſoll ferner die Vicekönige um ihre 
Meinung betreffs der Beſtrafung des Prinzen 
Tuan gebeten haben; aber da ſolche Anfragen 
den chineſiſchen Traditionen widerſprechen, ſo 


geſagt, er ſolle ſie zufrieden laſſen, denn ſie wiſſe 
nichts. Sie wolle jetzt ihr Gewiſſen erleichtern. 
Präſ.: So ſpricht doch eigentlich ein dreizehu⸗ 
jähriges Mädchen nicht. Zeugin: Sie hat aber 
dieſelben Worte geb aucht. 
überhaupt etwas überklug. Präſ.: Iſt das 
Mädchen verlogen? Die Zengin erzählt einen 
Fall, wo das Mädchen nach ihrer Anſicht etwas 
phantaſtiſch ihr etwas vorgeredet habe. 

In dem weiteren Verlauf des Verhörs greift 
der Angeklagte Sternberg einmal perſönlich ein. 
Frau Blümke behauptet, Stierſtädter habe ſich 
übereifrig gezeigt und aus den Worten der 
Frieda Woyda ſtets heftige Folgerungen gezogen 
und die Kleine dann gefragt: „So war es doch!“ 
Andererſeits habe er manches, was ihr, der 
Zeugin, nicht unweſentlich schien, gefliſſentlich 
übergangen. So habe er z. B. vor vierzehn 
Tagen geſagt: Die Sache würde diesmal doch 
vielleicht anders kommen, denn ſie habe inzwiſchen, 
ſeitdem die Frieda bei ihr ſei, doch das Mädchen 
wiederholt auf Lügen ertappt. Herr Stierſtädter 
habe darauf geſagt: „Das brauchen Sie doch 
nicht zu ſagen! Das ſind kleine Nothlügen, wie 
ſie alle Kinder mal ſagen. Meine Kinder be⸗ 
lügen mich auch manchmal!“ Herr Stierſtädter 
habe daun noch mehrere Fragen an Frieda ge⸗ 
richtet und u. A. geſagt: Wenn das Kind zurück⸗ 
zoppt, dann kommt Sternberg frei. Er hat dann 
auch von großen Summen, 75 000 Mark oder 
120 000 Mark, geſprochen und geſagt, er könne 


Gerichts⸗Zeitung. 


getrieben würden. 
Namen aller preußiſchen Polen, 
Staatsraiſon anerkennen werden, | 
Deutſchen aus Staatsfonds unterſtſtzt werben. | nicht eiſt der Beweis anzutreten war, daß L 
Die Polen fordern gleiche Rechte und greifen zur | wirklich der Sohn der „Gipsſchulzen“ geweſen 
Selbſthülfe. Darum werden alle polniſchen Bür- iſt. Auf die Eebſchaftsmaſſe haben nur noch 
ger aufgefordert, die wirihſchaftlichen Kräfte zu det Perſonen, Verwandte der ermordeten Stief⸗ 
wecken 25 re 5 ie 8 — = „Gipsſchulzen“, Klara ur Anz 
> ee rer ſtrengſte Solidarität zu wahren, eifrig zu ſparen] ſpruch, die gegenwärtig noch darum m dem 
gem! zu 5 „ Die 110 9 55 er 277 um IR ” nationale und 7 — des Nachlaſſes, Rechtsanwalt Holz, pro⸗ 
5 5 FE ‚| öfonom ziſtenz zu untergraben. zeſſiren. 

Nachrichten von Selbſtmorden der Borerführer — — — e — Im Prozeß Sternberg blieb 

es bei der geſtrigen Verhandlung ohne weſentliche 


und kaiſerlichen Erlaſſen — ſich ſo ſehr, e eee ER TE 
daß man ihre Lichehe begmeifeln An Deutfcbland. Ueberraſchungen. Welches Intereſſe ſeitens der 
hörden dem Prozeß gewidmet wird, beweiſt 


„Die chineſiſche DER er ee Be 
burg hält die Mittheilungen der „Times über Berlin, 6. November. Im „Otſch. Adels⸗ Mit 5 4: „Di 
n.. , ff... I Sen ref nckuben Eiern 

ſtellvertretende Vorſitzende der Oberlauſitzer Abs | bergſchen Prozeſſe, insbeſondere das Verhalten 


Rampe 1 a Mächten ee nd Die 
Geſandtſchaf auptet, es handle ſich nur theilung der Adelsgenoſſenſchaft, Major a. D. „ ü 
am die r u. Ge- | Freiherr von Wrangel, in einer Sitzung dieſer — . eee od 
e . hat, um volles Sicht über 

ee begriffen. Des ele , ,,,, , 
Gina, die * ir behauptet Ihe Ge: In dieſer Rede kompit folgender Satz vor: Beamten unter Entbindung von der Pflicht zur 
ſandtſchaft weiter — wolle den Frieden, der 


„Die Adelsgenoſſenſchaft will den Adel wied 
iſer ſei entſchloſſen, ſchon bald nach Peking 
— — Prinz Tuan befinde ſich 
nicht mehr in der Unigebung des Kaiſers. 
Nach Berichten aus Canton ſollen ſich die 
Aufſtändiſchen im Gebiete des Oſtfluſſes fluß 


gezogen ba 


wenn er einige Dinge zur Sprache bringe, ſchieße 
dieſer ſich eine Kugel durch den Kopf. Zeuge 
Stierſtädter beſtreitet dies. Schließlich gelaugen 
noch verſchiedene Fälle zur Erörterung, die 
Frieda Woydas Lügenhaftigkeit darthun ſollen. 
Weiter wird Frieda Woyda wieder vorge⸗ 
rufen und eingehend darüber befragt, wie ſie 
zu den kleinen Lügen gekommen iſt, auf denen 
ſie von ihrer Schweſter ertappt worden ſein 
ſoll. Das Kind behauptet u. A.: im Waiſen⸗ 


e Ade j 8 el der Amtsverſchwiegenheit die Ermächtigung zu un⸗ 
dahin bringen, 15 e an die Spitze eingeſchränkter Ausſage ertheilt. = bee vihant 
des Volfes zur Füprung beifelben. Ser VEN im Auftrage des Poligeipräfidenten ber Chef der 
Wrangel erklärk wenigſtens offen, was del Kriminalab heilung Regierungsrath Dieterici mit 
„Kr.stg.“ in ihren Betrachtungen über Adel] Erlaubniß des Gerichtshofes an den Prozeß 
umd Vürgerthum nicht auszuſprechen wagt. verhandlungen Theil. Der Kriminalſchuzmann 
re |. Der stolonialratb, der am November Stierftähter und det Mıhmnaltommiflarius Thiel 
i nennen Dr ET een wich 
langſam zu Ende. Die Reformer geben zu, ordnung beſchäftigen, welche die Ausfuhr Far⸗ ee e ee 0 en 
daß ihre Erhebung verfrüht war und daß ihre) piger zum Zwecke der Schauſtellung verbietet.] behalten bleiben Na 0 dung rag & gage 


fen u ichend ſind. NE AA 5 8 
Waffen unzureichend f im gerichtlichen Verfahren wird im Disziplinar⸗ 


I wege ſofort und unnachſichtlich eingeſchritten 
werden, die erforderlichen Ermittelungen ſind 


als fie noch warm waren und fogar noch ge⸗ 
ſchrien haben, in einen Sack genäht und in 
einen Sarg gelegt worden. Dieſe Geſchichte 
habe ſie zu Hauſe erzählt. Das Mädchen be⸗ 
hauptet auch — im Widerſpruch mit Herrn 
Stierſtädter — daß dieſer und nicht ſie davon 
geſprochen habe, daß ſie durch das Eſſen im 
Waiſenhauſe vergiftet werden ſollte. Weitere 
ſehr eindringliche Fragen des Vorſitzenden 
ſollen den Verſuch darſtellen, aus dem Munde 
des Mädchens herauszubringen, ob Stier⸗ 
ſtädter oder Frau Blümke die Vorgänge 
richtig geſchildert hat, die ſich abſpielten, als 
Frau Blümke von der Lügenhaftigkeit der 
Frieda Woyda Mittheilung gemacht hatte. Das 
Mädchen beſtätigt: Herr Stierſtädter habe ge⸗ 
ſagt, die Mutter brauche nicht vor Gericht zu 
erzählen, daß Frieda öfter gelogen habe; wenn 
man alles ſagen wollte, müßte ja alles von 
Bedeutung ſein. — Auch bei dieſer Zeugin 
wiederholt ſich das Spiel von vorher: der 
Zeuge Stierſtädter ſucht der Zeugin allerlei 
Nebenumſtände ins Gedächtniß zurückzurufen, 
das Mädchen beſtreitet aber ſeine Vor⸗ 
haltungen in verſchiedenen Punkten, nament⸗ 


Ausland 


Wie aus Paris gemeldet wird, kam es |Tofort eingeleitet,“ 

am Sonntag auf dem Rennplatze zu Auteuil Von Jutereſſe war geſtern die Ausſage 
während des Offiziersrennens, an dem der einer Frau Blümke, einer verhelratheten Schweſter 
jüdiſche Hauptmann Coblentz Theil nahm, zu der Frieda Wonda. Der Vorſitzende befragt die 
lärmenden Kundgebungen mehrerer Hundert] Zeugin eindringlich, ob fie etwa von itgend einer 
Nationaliſten und Royalisten. Sie umringten Seite beeinflußt worden ſei. Sie beitreitet. dies, 
Coblentz, als er ſein Pferd beſtieg, und ſtießen erzählt dann aber mehrere Thatſachen, die doch 
höhniſche Rufe gegen ihn aus, die erſt ein] auf eine ſolche Beeinfluſſung hindeuten. Ein 
Ende nahmen, als der Offizier die Veran- Herr Wolff (anſcheinend ein Prival detektiv) habe 
ſtalter der Kundgebungen zum Zweikampf | fi) mit ihnen in Verbindung geſetzt und davon 
forderte. Die nationaliſtiſchen Blätter greifen] geſprochen, daß er ihrem Manne eine Neben⸗ 
den Kriegsminiſter an, weil er Coblentz die beſchäftigung als Adreſſenſchreiber würde ve⸗ 
Theilnahme an dem Rennen erlaubte, obwohl ſchaffen können. Daun hat er wieder von einem 
er habe wiſſen können, daß dies Aergerniß er⸗Proſekt geſprochen, ein Konfektionsgeſchäft mit 
regen werde. Es ſei dies um ſo bedauerlicher, einem Betriebskapital von 15 000 Maik zu er⸗ 
als der König der Belgier und die Großfürſten richten und die Zeugin und ihren Mann als 
Wladimir und Alexis Zeugen dieſer für die] Vertrauensperſonen einzuſetzen. Auch im Melro⸗ 
Armee peinlichen Scene geweſen ſeien. pol⸗Theater und bei Kroll iſt Wolff mit dem 
Reiterſtandbilder ( Wie aus Rom gemeldet wird, iſt im] Ehepaar zuſammengetroffen, hat der Frau einen 

G. Knodt, Frankfurt a. M., in Kupfer] Vatikan die Gehaltskaſſe der Staatskanzlei Ring geſchenkt und dem Manne eine Uhr ver⸗ 
eirieben und von der Ausſtellung mit dem Grand] von Unbekannten ausgeraubt worden. Sie ſprochen. Der Name Sternberg ſei dabei nie 
Per ausgezeichnet wur den, find von Herrn H. enthielt den geringen Betrag von 700 Frks. U genannt worden. Die Zeugin erklärt, daß ſie 


LT — zz  — — 


Aus dem Reiche. 
Graf Bülow batte geſtern den Miniſter 
does Junern v. Rheinbaben in Folge der Vor⸗ 
gänge im Prozeß Sternberg zu einer Beſprechung 
eingeladen. — In Hambeng tft geſtern auf dei 
Rückreiſe von Lenſahn die Königin Wilhelmina 
von Holland in Begleitung der Königin⸗Mutter 
und ihres Verlobten eingetroffen. Nach herz⸗ 
licher Verabſchiedung von Herzog Heinrich wurde 
die Weiterfahrt nach Hollaud angetreten. — Das 
Geſuch des Berliner Stadtſchulraths Dr. 
Bertram, am 1. Januar in den Nnheſtand ver⸗ 
l zu werden, iſt von der Stadtverordnelenver⸗ 


—. 


ammlung genehmigt worden. Sie hat zugleich 
ihrer letz en geheimen Sitzung beſchloſſen, dem 
Scheidenden das volle Gehalt als Peuſion zu 
dewähren. 2 Die im an ber 1 
tgewerbe⸗Ausſtellung aris au en 

— i (Herolde), die von der 
8 ſie angeblich energiſch zur Wahrheit ermahnt 
habe, als er von ihren kleinen Lügen gehört. 
Der Vorſitzende bemüht ſich, ohne zu ermüden, 


mals wieder eine Nachricht von ſich gab! Lebte innerte ſich deutlich, daß Harriet dieſes Me⸗ meiner Tochter immer mehr getrübt, wir ver⸗ 
11 ee oder war 12 todt? war ſie von dalllon von ihrem Vater kurz vor deſſen Tod ſtanden — immer weniger, dis ſie mir eines 
Roman von Marie Adel mi. 5 ri 15 eln entblößt im Elend geſtorben, und erhalten und ſtets einen ſehr großen Werth Tages erklärte, mich verlaſſen zu wollen. Ich 
BEER Nachdruck verboten. 15 e 9 „ von einem Leben des auf daſſelbe gelegt hatte. Vielleicht war es das hinderte ſie nicht an der Ausführung dieſes 

ernte ſich und die erſchützerte Frau S mmers, des Mangels, vielleicht gar der Letzte und Einzige geweſen, was fie noch be- Entſchluſſes, glaubte jedoch, daß fie nur einer 
Er entfernte M a bleiben nde ö e ihrem Kinde als Andenken augenblicklichen Aufwallung Folge leiſtete 
war froh, einige Minuten allein N = Shrigen, fern von Mutter, Kind und und dereinſtiges Erkennungszeichen binter-| und hoffte ſie durch Entziehung aller Sub- 
Gatten? Und wer war der Vater ihres Kindes, laſſen Im - ſiſtenzmittel zu beſſerer Einſicht und baldiger 
1 Von ihren Gefühlen überwältigt, ſank die Rückkehr zu bewegen. Meine Tochter ging — 

— ſtolze, vornehme, hochmüthige Frau auf einen doch ich hatte mich in meinen Erwartungen 
getäuſcht, ſie kehrte nicht wieder zurück. Es 

ſind jetzt mehr als zwanzig Jahre her, ſeitdem 
ſie mich verlaſſen und ich habe nie wieder 
etwas von ihr vernommen. — Der Anblick 
Marguerithes, welche ihr getreues Ebenbild 
eworden iſt, die Ausſagen, welche Sie, Herr 
ehrlin, mir ſoeben gemacht haben, dieſer 
Zettel, in dem ich nur allzu gut die Hand mei⸗ 
ner Harriet wieder erkenne, dieſes Medaillon, 
welches ein Geſchenk meines Gatten war und 
deſſen Bildniß enthält, — Alles dies, ſowie 
ein untrügliches Gefühl in meinem Herzen, 
giebt mir die Gewißheit, daß Marguerithe 
meine Enkelin, die Tochter meiner Tochter iſt. 


Marguerithbe. 


139 


Pracht unendlich arm und einſam fühlte, und 


ie ſich nach einem Be 1 5 
5 5 Stunden, n jebnte, welches ihr ben, fürchten, 


onderbar ſcheinenden Benehmens ſchuldig. ſpäter 
— Ich will mich kurz faſſen, denn ich bin jetzt 
außer Stande, Ihnen alle Einzelheiten aus⸗ 
einander zu ſetzen, auch würde dies keinen 


gen, unwiderſteh⸗ 5 gut Den, was fie an ihrer Tochter ver- weiteren Nutzen für fie haben. Genug — id) 


äunit hat 


5 ie ausgeübt, j 38 1 1 8 5 x ! 0 ihrer Gefühle war fo natürlich und ungekün⸗ 
biin — au ieh fte 15 ee ee 7 und feiner Gattin aber leider gingen unſere Anſichten und Ge-|jtelt, daß fein Zweifel an ihrer brheit in 
liger als je in ihr wachgerufen. Aber die Mit⸗ Saab Wehrlin besreich Kahr 1 ben eben. fühle in Allem, was Sitte und guter Ton, ihnen aufkommen konnte. Ehe jedoch der 


f eits 
erwecken. ſofort die Ker east ihrer Feger are 


i 0 
niederſetzte und, unbekümmert um fein ferneres längſt verſtorbenen Gatten un Porteät ihres 
Schickſal. nie wieder nah hun fr 12 doch je lfa hanf bebe en Franx Evans fand, freun 


U 


Aab von Arzelgen Bteltefr. I—A2 und Ririplah A 


wolle. Das Mädchen erklärt: „ſie ſei von ganz 


ben, als fie geſagt habe, fie habe ihm mehrfach; tirt 


Die Schweſter iſtſ h 


auch Heren Juſtizrath Sello hineinlegen, deu | frag 


hauſe haben ihr die, erzählt, einige 


lich giebt ſie nicht zu, daß Herr Stierſtädter 


* 


aus dem Mädchen herauszubekommen, wes⸗ 


halb fie 5 Monate lang vor Polizei und Ge. == 0 


richt, vor ihrer Schweſter u. ſ. w. ihre angeb- 
lichen Lügen aufrecht erhalten habe und nun 
mit einem Male ihr Gewiſſen erleichtern 


alleine darauf gekommen“, weil ſie ſah, daß 
Herr Stierſtädter immer wiederkam und ihr 
Fragen über Dinge vorlegte, die ſie gar nicht 
wußte. Sie habe keine Ruhe gehabt, habe 
nicht einſchlafen können und habe gedacht: 
wenn fie immer bei ihrer Ausſage verbliebe, 
und es wäre doch nicht wahr, dann würde fie 
der liebe Gott beſtrafen! — Im Anſchluß hier⸗ 
an fragt Juſtizrath Dr. Sello die Zeugin ein ⸗ 
gehend nach ihrem Religionsunterricht, nach 
den Geboten, namentlich nach dem Gebot, kein 
falſches Zeugniß wider den Nächſten abzu⸗ 
legen u. ſ. w. — Wiederholt wird Zeuge 
Stierſtädter mit der Zeugin Blümke konfron⸗ 


Der nächſte Zeuge, Herr Blümke beſtätigt 
die Ausſage ſeiner Ehefrau, daß Frieda 
Woyda vor etwa 4—5 Wochen zugegeben habe. 
daß ſie gar Nichts wiſſe und falſch ausgeſagt 
abe. Er beſtätigt auch die Angaben ſeiner 
Frau über die Vorſchläge, die ihm von einem 
Herrn Wolff und einem Herrn Hofmeier ge: 
macht worden ſind. - . 

Stierſtädter erklärt, daß er gar nicht be⸗ 
greifen könne, wie die Eheleute Blümke ſo ganz 
anderen Sinnes geworden ſeien. Er bleibe 
dabei, daß auf Blümkes eingewirkt ſein müſſe. 
Früher ſeien fie ihm freundlich und zuvorkom⸗ 
mend entgegengekommen und auch das kleine 
Mädchen habe ihn immer freundlich begrüßt. 
Das Ehepaar Blümke habe ja auch wiederholt 
ihn brieflich benachrichtigt, daß der Direktor 
des Detektiv⸗Inſtituts „Jus“ und andere Per- 
ſonen um ſie herum ſeien. Ueber die Anzahl 
dieſer Briefe ſind Blümkes und Stierſtädter 
abermals entgegengeſetzter Anſicht. — Dr. 
Sello hält es für ganz auffallend, daß der 
Zeuge dieſe Briefe, die doch auf die Unten - 
ſuchung Bezug hätten und Thatſachen berühe- 
ten, die von Wichtigkeit waren, vernichtet und 
nur einen einzigen ganz beſtimmten Brief auf⸗ 
bewahrt hat. Der Zeuge erklärt dies dahin: 
er habe das, was in den an ſich ganz allgemein 
gehaltenen Briefen geſtanden, mündlich Herrn 

v. Tresckow mitgetheilt, ſo daß es auf dieſe 
Weiſe zu den Akten gekommen ſei. — Auf Be- 

agen des Rechtsanwalts Dr. Werthauer er⸗ 
klärt Blümke noch: Stierſtädter habe davon ge⸗ 
ſprochen, daß eine ganze Anzahl von Vorge- 
ſetzten beſtochen zu ſein ſcheine, daß er in den 
Hauptverhandlung noch mit einer Ueber⸗ 
raſchung hervorkommen und Dinge zur Sprache 
bringen werde, fo daß ſich Juſtizrath Selle 
eine Kugel durch den Kopf ſchießen 
werde. Wenn er ſeinen Abſchied 
nähme, könne er Werkmeiſter in Spandau wer⸗ 
den, da ſtehe er ſich beſſer wie jetzt. Außerdem 
erhalte er 30 Sn Mark — 2 u Sole Re: a 

ifpr: ergs noch 120 dark. 

r 


2 2 


— Stte⸗ 5 tet dieſe Aeußerung, er 
habe nur erzählt, daß ein Vorgeſetzter ſich ihn 7 
mit Beſtechungsverſuchen genähert habe. s 
könne keine Rede davon fein, daß er den Poſten 
eines Werkmeiſters bekleiden könne, Stier⸗ 
ſtädter beſtreitet ferner, geſagt zu haben. daß 
Staatsanwalt Romen auf Verwendung Stern⸗ 
bergs ins Kriegsminiſterium verſetzt wor⸗ 
den ſei. f er 
— Im Konitzer Meineidsprozeß 
war geſtern die Vernehmung des Alexander 
Prinz, genannt „der dumme Alex“, von Inter⸗ 
eſſe, es iſt dies ein 23jähriger, idiotenhaft au 
ſehender junger Mann. Der Oberſtaats- 
anwalt Dr. Lantz beantragt auf Grund des 
8 56 der Strafprozeßordnung, den Zeugen un⸗ 
eidlich zu vernehmen. Nach längerem Befragen 
ſagt Alexander Prinz hierauf aus: Ich babe 
Frau Schiller am 12. März Abends erzählt: 
„Kantor Heymann und Lewy haben Winter er» 
mordet. Präſ.: Wie kamen Sie dazu, dies zu 
ſagen? Ich war im Jeleniewskyſchen Lokale. 
Da haben mir junge Leute viel Schnaps zu 
trinken gegeben. Als ich angetrunken war. 
haben fie mir gejagt: ich fol ſagen. daß Hey⸗ 
mann und Lewy den Mord begangen haben. 
Präſ.: Haben Sie Prügel bekommen, weil jie 
dies geſagt haben? Alex Prinz: Nein. Frau 
Schiller hält hiernach Prinz gegenüber ihre Be 


Glauben nicht rauben und habe, ſoviel es in 
meiner Macht lag, alle widerſprechenden Ge⸗ 
rüchte und Muthmaßungen zu unterdrücken 
und niederzuſchlagen gewußt, um dem Kinde 
das ſchmerzliche Bewußtſein zu erſparen, daß 
es keine Eltern habe und nur aus Barmherzig :- 
keit und um Gottes Willen bei fremden Leu. 
ten aufgezogen ſei und das Gnadenbrod eſſe.“ 
„Meine Gattin und ich haben nie einen 
Unterſchied zwiſchen ihr und unſern eigenen 
Kindern gemacht. Wir haben ihr eine Em 
aten gegeben, jo gut es unſere Mittel er⸗ 
aubten. Wir haben ſie an Arbeit, Fleiß und 
Einfachheit zu gewöhnen verſucht, weil wir 
dies ihren Verhältniſſen für angemeſſen bie 
ten und dachten, daß ſie, nach unſerm Tode, 
einmal im Stande ſein könne, wenn es nöthig 
wäre, ſich ihr Brod ſelbſt zu verdienen, denn 
wir ſind arm und beſitzen kein Vermögen, das 
wir unſern Kindern einſt hinterlaſſen können. 
Und ich kann Ihnen mit gutem Gewiſſen jagen, 
daß Marguerithe nicht nur körperlich gediehen 
iſt, ſondern daß ſie auch treffliche Kenntniſſe 
und manche gute Eigenſchaften beſitzt. Aber 
fie hat zwei große Fehler, fie iſt ſtolz und maß. 
los eitel.“ > 
„Mannli, ich bitte Dich,“ unterbrach ihm 
ſeine Gattin im Tone leiſen Vorwurfs. 
„Helene, es iſt meine Pflicht, offen mit die⸗ 
ſer Dame zu reden,“ fuhr der Oberlehrer un 
beirrt fort, „und nun, Madame, möchte ig 
Sie bitten, mir zu ſagen, welche Abſichten Sie 
in Betreff Ihrer Enkelin hegen, denn wie 
haben durchaus keine Urſache, Ihre Anſprüche 
an dieſelbe zu bezweifeln und ſchenken Ihnen 
vollkommenen Glauben. Aber ich möchte 
Marguerithes allzuſehr am Eiteln hängenden 
Herzen keine Hoffnungen und Wünſche em 


? 


wecken, die ſich mit der Zeit gs erfüllen wire 
den und fie ee nur für i r unglück⸗ 
en.“ 1 


li 2 3 
1 er Fortſeuung folgt.) 


zundungen mit großer entſchteoenheit aufrecht. tation in Berg⸗Dievenow gehörigen Boote⸗ erhielt in Höhe der Hypothek Pfandbriefe. direktor v. Levetzow zeigte der Idee feine volle Spandan und Charlottenburg der altei gen ⸗ 
Alex Prinz lacht dazu idiotenhaft und ſchüttelt mann Gottlieb Kiſt und ſeiner Braut Anna Konnte der Guts beſitzer Der die Zinſen nicht Theilnahme, aber ſchließlich verlief die Sache] Hal sbeſitzer ſtand durch den mit Beulen 
mit dem Kopfe. Geſchworener Oberlehrer] Eichhorſt zu ihrer Hochzeit eine Prachtbibel mi“ bezahlen, fo nahm die Landſchaft das Gut ſelbſt reſultatlos, weil die Magiſtrate und Kreis⸗Aus⸗ triebenen Bauſchwindel faſt bankerott gewo den 
Meyer: Wurden Sie vom Rabbiner, vom Kan- ſtarkem Goldſchnitt und Illuſtrationen (Bilder in Verwaltung, um die Zinſen herauszuwirth⸗ ſchüſſe das Bedürfniß für Pfandbriefämler nicht ſei. Wenn ſchließlich die Schwindelhänſer ſnd⸗ 
tor oder vom Synagogendiener zur Hülfe⸗ von dem Reltungswerk verunglückter Seeleute) ſchaften und wurde fo mancher ſchwacher ane kannten. Nun verſuchten die Betheilig-] haſtirt wer ſo hat die Bank wohl keinen 
leiſtung in der Synagoge herangezogen? Prinz | und ein Chronometer, mit einem aus Eichenholz] Schuldner über ſchlimme Jahre hinausgeholfen. ten, ſich auf eigene Füße zu ſtellen, nach zwei⸗ Schaden, aber die Han 

lacht idiotenhaft und ſchüttelt mit dem Kopfe. fünftlich geſchuitzen Rahmen eingefaft, geſchenkt. Die Pfandbriefe waren unkündbar und wurde jähriger Zwiſchenzeit traf auch eine zuſtimmende! ( 
Der Zeuge Kupferſchmiedemeiſter Bleyer jagt | — Die „Kolberger Volks- Ztg.“ iſt von dem dadurch die zweite Hypothek beſſer. Da die Ge⸗ Antwort vom Miniſtertum ein, aber es wurden 
dierauf aus: Prinz erzählte mir, er ſei bei Jele- bisherigen Beſitzer Rud. Knobloch an den Buchs ſellſchaft von den Hypothekenſchuldnern verwaltet ſchwere Bedingungen geſtellt, indem ein Betriebs⸗ 
aiemsky betrunken gemacht worden, damit er händler Joh. Courtois aus Eberswalde verkauft wurde, war die Landſchaft beſtrebt, möglichſt kapital von 100000 Mark und ein Garantie⸗ 
ausſagen . Heymann und Lewy hätten worden. Der Kaufpreis beträgt 160 000 Mark. günſtige Bedingungen für biefe Schuldner zu fonds von ½ Million verlangt wurde. Es fit 
Winter geſchlachtel. Sachverſtändiger Kreis — Der Magazin⸗Aufſeher Alb. Manske inf ſchaffen, beſonders die Lage berfelben durch aber Hoffnung vorhanden, daß es in der Mark 
Fbyfikus Sanitätsrath Dr. Müller (Konitz): Kolberg feierte geſiern fein 50 jähriges Bürger» Konvertirung der Pfandbriefe zu beſſern. Steigt gelingen wird, dieſe Mittel aufzubringen. — Berathungen Uebergangs beſtimmungen borgefeben 
Feind war einmal wegen Diebſtahls angeklagt. ubiläum. — Am Sonnabend Abend braunte in der Zinsfus, ſo ſchadet das den Pfaudbrieſen Was die Errichtung eines Pfandbriefamtes für find für biejenigen Hausbeſizer, deren Hypotheken 
Er iſt aber freigeſprochen worden, da ich ihn für | Altdamm die am Heudamm belegene, mit Korn nicht, auch das Steigen des Zinsfuzes hat für Pommern betrifft, fo räth Redner davon ab, die jetzt anderweit und minder günſtig als 
Er erklärt habe. Bis heute hat ſich gefüllte Scheune des Fleiſchermeiſters C. Hein den Hypothekenſchuldner nicht den geringſten Ein⸗ Hülfe der Propinzial⸗Berwaltung in Anspruch zu bei den Pfandbriefämtern untergebracht ſind 


nothwendig im Intereſſe des Staates (Beifall 
— Herr Rechtsanwalt Lip pm 125 wing 2 
wiſſen, ob in den vom Vortragenden erwähnten 


in Geiſteszuſtand weſentlich gebeſſert. Alex vollſtändig nieder. fluß. Nachdem die Schleſiſche Landſchaft erfolg⸗ nehmen, beſſer jei es, mit dem Magiſtrat in 8 : bis zu welcher Höhe die Pfandbrie 
— ea nee reich gearbeitet, find noch unter Friedrich dem Verbindung zu treten, damit dieſer die Sache in ämter beleihen wollen, und endlich ob 2 
n gel Großen in verihiedenen Provinzen folhe Land⸗ die Hand nehme, dann würde auch die Regierung Zwang für den Bezirk des Pfandbriefamtes ges 
den Karten ſteht, daß ich viele Tauſend Mark 888 ſchaften begründet und weiter auf die Bauern⸗ nicht ſo ſchwere Bedingungen ſtellen. ſchaffen werde, „daß die Hausbeſitzer 
men werde. 55 r. güter ausgedehnt worden. In dem Branden⸗ Die Erörterung über den Vortrag wird er⸗ anderswo Gelder nicht aufnehmen dürfen. — 

ſagen, auch wenn ich nichts weiß. Aus dem Leben der deutfchen Marine, burger Kredit⸗Juſtitut iſt es klar ausgefprochen, öffuet durch eine Anfrage des Vertreters der 

Der „Staatsb.⸗Ztg.“ wird aus Konitz ge⸗ſo betitelt ſich ein reich illuſtrirter Artikel aus daß der Schuldner jederzeit ſeine übernommene Gothaer Hypotheken⸗Aktien⸗Bank, Herrn Kauf: 
ſchrieben: „Herr Bauunternehmer Winter. berufener Feder in der neueſten Nummer (44) Hypothek zurückzahlen kaun, ihm darf jedoch die⸗ mann Schuhmacher. Derſelbe wünſcht zu 
1 hat dem Rechtsanwalt Dr. Hahn. der „Berliner Iluſtrirten Zeitung“, der in ſelbe nicht gekündigt werden. Es ei nicht zu wiſſen, wie eine Bepfandbriefung auszuführen 
harlottenburg die weiteſten Vollmachten zur] vackenden Momentbildern einen Tag an Bord beſtreiten, daß die Landſchaften die vorkheil⸗ ſei, wenn die Papiere erheblich unter pari ſtehen, Gil 
Wahrnehmung feiner Intereſſen in der Ange eines Kriegsſchiffes darſtellt. Bei dem hohen fteſten Kredit⸗Inſtitute für die Hypotheken⸗ dann müſſe der Schuldner doch ohne Zweifel die 
legenheit der Ermordung ſeines Sohnes Ernst Intereſſe, das ſetzt weiteſte Volkskreiſe Allem, chuldner find. Man könne ſagen, es gäbe Differenz darauflegen. Von dem Fluch der 
ertheilt. Auf Grund des in dem Prozeſſe] was auf unſere Flotte Bezug hat, entgegen⸗ Borſchuß⸗Vereine, welche auch ihre 
gegen Maßlof neu hervorgetretenen Be- bringen, dürfte dieſe Publikation beſonders zeit⸗ Verdienſte hätten; aber dieſe Vereine müßten 
laſtungsmaterials hat Rechtsanwalt Dr. Hahn⸗ gemäß fein. Drei prächtige Illnſtrationen führen beſtrebt ſein, für die Theilnehmer recht hohe 
Charlottenburg im Auftrage des Herrn Winter uns den Kaiſertag von Elberfeld⸗Barmen vor Dividende herauszuwirthſchaften und erſt in 
dem Erſten Staatsanwalt am Landgericht] Angen. Von intimem Reiz iſt eine Interleur⸗ zweiter Linie können fie dem Schuldner günftigere 
Konitz eine Strafanzeige gegen Fleiſchermeiſter aufnahme aus dem Jagdſchloſſe des Großherzogs Bedingungen zuführen. Ueberhaupt können dieſe 
Adolf Lewy wegen Mordes, bezw. Beihülfe zum] von Luxemburg auf der Vereinsalp: Die groß⸗ Vereine den Hypotheken ⸗Kredit nicht pflegen, 
Morde und Meineides und gegen den Fleiſcher⸗ berzogliche Familie im traulichen Beſeinander, fie find anders organiſirt und würden 
geſellen Moritz Lewy wegen Mordes, bezw. Bei- nicht minder auch die beiden Gruppen bilder: ſie es trotzdem thun, 0 könnte dies leicht ihr 


Hypothekenbanken hofft Redner bei feinem hohen die Mündelſicherheit unbedingt zu fordern es 
eee en on 3 zu 7 ſich nur, wo die Bar ir Mündelſicher⸗ 
— Her Baumert erwidert hier⸗ heit zu zlehen 
auf, daß die „Branden burgiſche Ritterſchaft“ een en pie Sparkafien mit 
durch Begründung eines beſonderen Bank⸗ 
inſtituts Vorſorge getroffen habe, um 
Kursdifferenzen bis zur Höhe von 10 Prozent mit 
durch Gewährung eines perſönlichen Kredits aus⸗ 
zugleichen. Letzterer werde dann durch die 
Amortiſation zunächſt abgetragen, dann erſt be⸗ 
ginne die Tilgung der Hypothek. Den gleichen 
Weg müßten die ſtädtiſchen Pfandbriefämter ein⸗ 
ſchlagen, gleich nach der Gründung werde das 
allerdings noch nicht gehen, da müſſe man ſich 
anderweit behelfen, und wenn beiſpielsweiſe die 
Zeprozentigen Pfandbriefe nur 92 ſtehen, ſo 
werde man verſuchen, Aprozentige zum Parikurs 
unterzubringen. Wer dann ſolche höher verzins⸗ 
lichen Pfandbriefdarlehen nimmt, habe aber 
immer die ſtatutenmäßig gewährleiſtete Auwart⸗ 
ſchaft darauf, den Zinsfuß durch Konvertirung 
ermäßigt zu ſehen, wenn reichlicher Geld an den 
Markt kommt. Das ſei ein Vortheil der Pfand⸗ 
briefämter, den weder Sparkaſſen noch Hypo⸗ 
thekenbanken bieten. Die Sache könne aber auch 
1 mat werden, daß man 31/4: 8 
apiere zugleich ausgebe; der er ſttuirte an die Grenze i res Werthes. (Lebhafter Wi 

Hypothekenſchuldner, dem es auf die Kurs⸗ ſpruch.) Wer 5 zent Ihe oe 
differenz nicht ankomme, werde natürlich Pfand⸗ Pfandbriefamt zu ziehende Grenze hinaus be⸗ 
briefe zu niedrigerem Jinsfuß nehmen, der faſtet fei, werde nicht die Vortheile jener Ein⸗ 
andere, dem ein ſolcher Aus fall ſchmerzlich ſein richtung genießen, weil er die Mehrbelaſtu 
würde, muß mehr Zinſen zahlen, dafür erhält nicht abzuſtoßen vermöge. Redner befü 

er zu Anfang ein größeres Kapital. Auch in erner, daß durch die Amortiſtrung ſchließlich 
dieſem Punkte ſind die Pfandbriefämter den ie zweitſtelligen Hypotheken den Platz der 

Sete 
wie 


ülfe zum Morde überreicht. Gleichzeitig hat Königin Viktoria von England mit den Kindern Untergang ſein. Die 
em wie wir erfahren, da Fluchtverdachtf des Herzogs von York und Kaiſerin Friedrich, gang f 
und der Verdacht beſteht, daß weitere Spuren] die kürzlich ſo ſchwer Erkrankte, mit der kron⸗ 
der That vernichtet oder Zeugen und Mit- prinzlichen Famille von Griechenland. In das 
ſchuldige zu einer falſchen Ausſage verleitet Heim des Künſtler⸗ Ehepaares Sommerſtorff⸗ ( 
werden, die ſofortige Verhaftung des Adolf] Geßner führt uns eine wohlgelungene Moment⸗ 
Lewy beantragt.“ Wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ aufnahme, und des 50 jährigen Jubiläums des 
weiter vernimmt, beabſichtigt Herr Bauunter⸗ Stern'ſchen Konſervatoriums in Berlin wird 
nehmer Winter, in der Angelegenheit, welche durch die Porträts der jetzigen Leiter und 
die Strafanzeige und den Haftantrag gegen hervorragendſten Lehrkräfte des Inſtituts gedacht. 
den Tempeldiener Noſſek⸗Konitz und den In die Welt der Armen und Elenden geleiten 
Schlächter Eiſenſtädt⸗Prechlau betrifft, ſich zur die Bilder aus der Kinder⸗Idiotenanſtalt in St. 
Beſchleunigung des Verfahrens an den Juſtiz⸗ Petersburg und ſtark kontraſtiren damit die 
miniſter zu wenden. Herr Fleiſchermeiſter neueſten Pariſer Modebilder, die uns in die 
Hoffmann ⸗Konitz hat nach der „Staatsb.-⸗Ztg.“] Welt der Schönheit und der Lebensfreude eins 
aus Anlaß der von dem Oberſtaatsanwalt] führen. Des Weiteren bringt dieſe außerordent⸗ 
Lantz im Prozeß Maßlof gegen ihn gerichteten lich reichhaltige Nummer die Porträts des neuen 
Angriffe, bezw. Verdächtigungen gegen dieſen] Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes, Frei⸗ 
den Rechtsweg beſchritten und mit feiner Ver⸗ herrn von Richthofen und des Grafen Poſa⸗ 
Beten gleichfalls den Rechtsanwalt Dr. Hahn] dowsky⸗Wehner, ſowie die Reſultate des Preis⸗ 
aut. 


ausſchreibens Nr. 13. Wer die „Berliner 


3 Zeitung“ noch nicht kennt, beſtelle jetzt 
Provinzielle Umſchau. 


das Miniſterſum ſei vorſichtig, und das mit 
Recht. Später, wenn die Pfandbriefämter ih 
bewähren, würden fie von ſelbſt in eine gün⸗ 
ſtigere Poſttion vorrücken. Auch die Gründer 
müßten, wenn ſie ehrlich zu Werke gehen, vor⸗ 
ſichtig verfahren. un werde ihm entgegen⸗ 
gehalten: die Hausbeſitzer wollen aber 
ihr Haus zum vollen Werth beliehen haben. 
Dem ſtehe nichts entgegen, die Pfandbriefämtet 
könnten ſogar dazu beitragen, durch Ausdeh⸗ 
nung der Amortiſation auf die zweitſtelligen 
Hypotheken, die unter ſolchen Bedingungen in 
Berlin bereits von einem namhaften Bank⸗ 
inſtitut gern gegeben würden. — Herr Lipp⸗ 
mann meint, es werde wohl kaum ein ganz 
hypothekenfreies ſtädtiſches Grundſtück geb 
alle wären beliehen, und zwar faſt immer bi 


gebunden, er muß dieſelben Zinſen zahlen, auch 
wenn der Zinsfuß fällt, ſteigt derſelbe aber und 


Aber 
auch in anderer Beziehung ſind die Hypotheken- 
u 1 


ſeinem nächſten Poſtamt ein Probe⸗ 
Abonnement für November und Dezember zum B 
Preiſe von 87 Pfg. Gegen Einſendung der Poſt⸗ 
; In Stralſund feierte der Rentier Karl quittung wird der Anfang des Romans „Inga 
Bade mit feiner Gattin das Feſt der goldenen] Heine“ im Sonderabdruck gratis und portofrei 
Hochzeit, in Kammin die Fiſcher Hermann] nachgeliefert durch die Hauptexpedition Berlin S W., 
Benter'ſchen Eheleute. — Am Donnerfiag Abend] Charlottenſtraße 9, 


Hypothekenbanken überlegen, denn Letztere können innehmen werde 
nicht ſo leicht niedriger und höher verzinsliche Kon ; ee — 
J Papiere nebeneinander halten, weil fie damit den gingen. — Herr Berndt bemerkt, der Vor⸗ 
Markt drücken und dann fallen ihre Aktien. redner müſſe über die Verhältniſſe des Stet⸗ 
verließ der Oberförſter der von Arnim⸗Sukow⸗ Walther Stein, Beiträge zur Geſchichte Deshalb ſei in ſchlechten Zeiten bei den Hypo- tiner Grundbeſitzes ſchlecht orientirt ſein, wenn 
ſchen Forſtvermaltung Calles, wohin er fih|der deutſchen Hanſa bis um die Mitte des begünftigen das Bauen, geben Hypotheken und thekenbanken überhaupt kein Geld zu haben, von er meine alle Häuſer wären bis auf Werth⸗ 
mittels Reitpferdes begeben hatte. Am Freitag] 15. Jahrhunderts. Gießen, Sicker'ſche Verlags⸗ B den Landſchaften dagegen werde man ſolches für de beliehen. Dieſe Vorausſetzung treffe nur 
Morgen fand der Kutſcher eines Milchfuhrwerks Buchhandlung. Preis 3,20 Mark. Der Verfaſſer ſtädten zu ſolcher Zeit ganze Straßen. Es folgt d r den unſoliden Grundbeſitz zu, die Pfand⸗ 
das herrenloſe Pferd, geſattelt, mit Torfmoor] giebt ein treffliches Bild der Hanſa, der Städte, ein Baukrach, bei dem die Hypotheken der Ban- in Schleſien lebhaft diskutirten N * briefänter aber wollten vorzugsweiſe den ſo⸗ 
körmlich umkruſtet und halb erſtarrt am Zuchower welche zur Hanſa gehörten, ſowie des Gebietes, ken zwar geſichert ſind, aber die nächſten Hypo- Ausgabe nicht amortificharer Dope Tech . liden Beſitz ſtützen. Uebrigens gingen auch die 
Wege, alſo entgegen der Route Callies⸗Neu⸗ für welche dieſelbe maßgebend war. [234] Ithefen, meiſt die der Bauhandwerker, aus- Die chichte der 1 5 — 2 Oypothekenbanken mit ihren Be 
Einig, vor. leder den Verbleib des Ober⸗ F keponct leihungen niet über die pupitfacifäje Sicherheit 
förſters ift nichts ermittelt, doch wird angenom⸗ find wohl zu beachten, fie. ſtehen den Haus- gut beſtänden, er würde a 1 ud, ch inaus, die Pfandbriefe verdienten aber den 
men, daß er den Tod gefunden. — Der ordent⸗ befi „ aber fi Halten, von dem bewährten Mobus abzuweichen. Vorzug, wegen ihrer Unfindbarket de 
liche Profefſor in der philoſophiſchen Fakultät le wie die Pfandbrief Berbände tonnten fie wen one, dann auf dal Soſtem der Spar- Dr. Baumert giebt zu, daß die 3581 
der Univerſſtät Greifswald, Dr. Heinrich n Folge ihrer ganzen Einrichtung doch nicht kaſſenhypotheken, die ebenfalls ſo gut wie un⸗ banken durch ihre Baugelder das Wachsthum 
Waentig, iſt zum Direktor des ſtaats wiſſen⸗ kündbar ſind, aber doch nicht ganz (Dr. Graß⸗ unſerer Großſtädte ganz außerordentlich ge⸗ 
ſchaftlichen Seminars beſtellt worden. Der mann: „Sehr richtig!“). Man wolle auch be⸗ fördert haben, die Förderung ſei aber eine ein. 
bisherige Privatdozent in der theslogiſchen ee ne, dei den fend, Schwankungen eitige, denn fie beſchränke ſich auf Mielhs⸗ 
Fakultät Profeſſor Lic. theol. Dalmer iſt aus unterworfen ſei, die bei den kündbaren Hypotheken A mit großen Wohnungen. An letzteren 
dem Univerſitätsdienſt ausgeſchieden. — Die ſehr leicht in Zins fußerhöhungen zum Ausdruck ei beiſpielsweiſe in Charlottenburg Ueberfluß, 
Peenebrücke bei Demmin iſt nunmehr von der gelangen, das jei bel den unkündbaren Pfand- während Arbeiterwohnungen mangeln. Zu- 
Kommiſſion abgenommen und dem Eiſenbahn⸗ briefhypotheken abſolut ausgeſchloſſen. Ein ge⸗ ruf: „Hier auch!“) Bauen wir blos mit Hypo⸗ 
derkehr übergeben. Die Hebung der noch auf] Stadtrath Collas ertheilte derſelbe ſofort junder Kredit ſei nur auf unkündbare Hypotheken thekenbanken, ſo werden wir blos Mieths⸗ 
dem Grunde der Peene lagernden Lokomotive] Herrn Dr. Baumert das Wort; derſelbe führte zu bafiren, die unkündbare jei aber die ne. kaſernen erhalten, da die Banken der Regel nach 
weird in der nächſten Zeit verſucht werden. — etwa das Folgende aus: Vom Standpunkt der ſationshypothek. Reduer würde die ee kleine Häuſer überhaupt nicht beleihen. 
In Paſewalk fand die Frau des Eiſenbahn⸗ | Hausbefiger, alſo der Hypothekenſchuldner, ſeien | an einem Pfandbriefverbande ablehnen, der Gerade den Bau kleiner Häuſer und die Bauluſt 
Di emjers Gaffıi einen plötzlichen Tod. Sie hatte die ſtädliſchen Pfandbriefämter ſehr wichtige ganze Provinzen ſchaffen zu können. Die Peli⸗ neben den Amorkiſationshypotheken noch andere, in den Kleinſtädten ſollen die Pfandbriefämter 
fh einen Zahn ziehen laſſen. Von der Zahn- Einrichtungen, er wolle zunächſt auf den älteſten kon war aber ein Schlag ins Wafler, da dieſe kündbare aufnehme. Den Verkauf der Pfand⸗ begünſtigen. In kleinen Städten find Häuſer 
operation nach Haufe zurückgekehrt, ſetzte fie ſich | beitehenden Pfändbrief⸗Verband, die „Schleſiſche Frage nicht das Reich, ſondern die Einzelſtaaten briefe werde das Pfandbriefamt kaum ſelbſtſſelten über die Hälfte des Werthes beliehen, do 
auf einen Stuhl und nach kaum einer Stunde] Landſchaft“ näher eingehen, welche in den Noth⸗ angeht. Es wurde ſodann die Begründung von übernehmen können, dafür fei ein Bankhaus zu werde alſo das Pfandbriefamt leicht eintreten 
ereilte fie ein plötzlicher Tod. Ein Herzichlag | ftandsjahren begründet wurde und in welcher ſich Genoſſenſchaften und Aktien⸗Geſellſchaften in Be⸗ gewinnen. Redner kommt auf die angefochtene können. Redner will ganz zufrieden ſein, wenn 
tte ihrem Leben ein Ende gemacht. — In alle Ritterguts beſttzer Schleſiens zu einer Kredit⸗ tracht gezogen, aber auch hierbei ergab ſich kein] Bemerkung zurück, daß die Oypothekenbanken zu das Pfandbriefamt zunächſt nur diejenigen 
argard iſt die Errichtung einer obligatoriſchen ] genoſſenſchaft vereinigten. Die Grundſtücke waren] Vortheil. Schließlich trat man der Frage der einem Fluch für den ſoliden ſtädtiſchen Grund Dar nsſucher bekommt, denen die Sparkaſſen 
Sortbildungsichule beſchloſſen. — Als Hochzeits- bis / der Taxe beleihungsfähig; wenn ein Pfandbriefämter immer näher, und zuerſt be⸗ beſitz geworden find — nicht alle Banken, Aus⸗ kein d geben können. Solch ern Inſtitut 
ſchenk von der Geſellſchaft zur Rettung Schiffs Guts beſitzer Kredit in Anſpruch nahm, fo wurde ſchäftigte ſich in der Provinz Brandenburg der nahmen geſtehe er gern zu, aber die Thatſache müſſe klein anfangen deb überfichtiic größer 
üͤchiger aus Bremen wurden dem zur Rettungs⸗ auf ſein Gut eine Hypolhek eingetragen und er JProvinzial⸗Verband damit; der damalige Landes⸗ſei nicht aus der Welt zu ſchaffen, daß in! werden, damit der Betrie chtlich bleibt. 


on 


Städtiſche Pfandbriefämter. 


Der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein hatte 
ſeine Mitglieder für geſtern Abend nach der 
Philharmonie zu einem Vortrag des Herrn 
Rechtsanwaltes Dr. Baumert⸗ Spandau über 
„Städtiſche Pfandbriefämter“ geladen, und war 
der Saal dicht gefüllt, auch vom Magiſtrat und 
den Stadtverordneten waren Vertreter anweſend. 
Nach Eröffnung der Verſammlung durch Herrn 


— 


Sparkaſſe eintreten könne und dann ſei der 
Hausbefiger in größter Sorge. — Der Zentral⸗ 
Verband der Hausbeſitzer⸗Vereine habe ſchon ſeit 
Jahren die Frage erörtert, wie es möglich ſei, 
das Kredit⸗Syſtem zu verbeſſern, und bereits im 
Jahre 1881 habe ſich derſelbe in einer Petition 
an den Reichstag gewendet, um die Einrichtung 
von Pfandbriefinſtituten für große Städte und 
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Im Anfang kann nicht gleich alles geleiftet were] Geheime Regierungsrath, Provinzial-Schul⸗ 


den, wer darauf 
e . — Herr 
fc unmöglich, hier in Stettin 
Meine Häuſer zu bauen, das erlaubten die 
Straßenbaukoſten nicht. Redner vertritt wieder⸗ 
holt die Auſicht, daß den am meiſten Belaſteten 
geholfen werden müſſe. — Herr Schuh⸗ 
macher giebt dem Vortragenden darin Recht, 
daß von Hypothekenbanken viel geſündigt worden 
ſei. — Herr Dr. Graßmann iſt erfreut dar⸗ 
über, daß auch Herr Lippmann unfere Straßen⸗ 
baukoſten für zu hoch anſieht. Vor den 
Schwierigkeiten der „Uebergangszeit“ ſchrecke er 
bei dem Pfandbriefsamt nicht zurück, habe doch 
Berlin ſchon für 500 Mill. Pfandbriefe im Umlauf 
und die Banken übernehmen den Verkauf mit % pCt. 
Provifion. Herr Lippmann habe hinſichtlich der 
kleinen Häuſer den Vortragenden durchaus miß⸗ 
verſtanden, es ſollten nicht blos zweiſtöckige 
Häuſer gebaut werden, ſondern die Heinen und 
Arbeiterhäuſer ſollten auch Berückſichtigung finden. 
Er wäre ſehr dankbar geweſen, wenn Herr Lippmann 
einen gangbaren Weg gewieſen hätte, um auch 
denjenigen zu helfen, die ihr Haus bis in den 
Schornſtein mit Hypotheken belaſtet haben, leider 
ſei der Vorredner ſoweit nicht gelangt, vermuth⸗ 
lich deshalb, weil ein ſolcher Weg unauffindbar 
ſei. (Beifall.) — Herr Rechtsanwalt Wichards 
bemerkt, dem Vorrücken der zweiten Hypothek in 
die erſte Stelle ſei ſehr leicht zu begegnen: man 
beantrage einfach bei vorgeſchrittener Amortiſation 
eine Neubeleihung und kündige die zweite 
Hypothek, dann bleibe das Haus bepfandbrieft 
wie zuvor. — Herr Dr. Baumert reſumirt 
ſich in einem Schlußwort. Er betont namentlich, 
daß die Pfandbriefhypothek durch die Amorti⸗ 
ſation den Charakter der Darlehensſchuld verliere 
und zu einer Rentenſchuld werde. Deshalb wäre 
es richtig, bei der Bepfandbriefung nicht den 
ſehr ſchwankenden Werth des Grundſtücks, ſon⸗ 
dern den Ertrag zu Grunde legen. Redner 
warnt nochmals vor übertriebenen Hoffnungen 
in acht Tagen die halbe Stadt zu beleihen jet 
unmöglich, man würde den Markt mit Pfand⸗ 
briefen überſchwemmen und keine Käufer finden. 
Erft bei längerem Beſtehen werde die Pfandbriefr 
hypothek ſich zu dem geſchilderten, idealen Kredit⸗ 
ſyſtem entwickeln. (Lebhafter Beifall.) — Der 
Horſtzende, Herr Stadtrath Col las ſprach dem 
Vortragenden den Dank des Vereins aus und 
ſchloß ſodann die Verſammlung. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. November. Fünf kleine 
Planeten ſind vom Prof. Wolff auf der 
Sternwarte auf dem Königsſtuhl bei Heidel⸗ 
berg am 22. Oktober aufgefunden worden. Die 
kleinen Körper, die ſich durch ihre Spuren auf 
der photographiſchen Platte verriethen, waren 
nur ſo hell wie Sternchen 12. und 13. Größe. 
Sie ſtanden in den Sternbildern der Fiſche 
und des Widders. Ein ſechſter Planetoid, den 
Prof. Wolff am 23. Oktober auffand, iſt ver⸗ 
muthlich mit einem älteren identiſch. 

— Im Verlage von Paul Nie kam 
mer hier erſchien ſoeben ein Abgabenbuch der 
Stadt Stettin, amtliche Ausgabe, en 
geben vom Magiſtrat der Stadt, deſſen An- 
ſchaffung wir Jedermann empfehlen. Daſſelbe 
giebt uns Aufſchluß über die geſamte Ge⸗ 
meindeſteuer, wie aus dem Inhaltsverzeichniß 
hervorgeht: Umſatz⸗, Bier- und Hundeſteuer, 


Eutwäſſerung, Reinigung der Straßen und gz 
Pläne. 0 eee 


ehren, tarttitand» und Sch achthausge 
der, über Lieferung von Gas aus dem ſtädti⸗ 
ſchen Elektrizitätswerke, Schulgelder, Kranken⸗ 
haus“, Friedhofs-, Standesamts-, Feuerwehr⸗ 
uu. f. w. Gebühren. Wer hierüber Auskunft 
aben wollte, mußte ſich in jedem einzelnen 
Falle an eine andere Stelle wenden, und iſt 
daher das Erſcheinen des Abgabenbuches mit 
enden zu begrüßen. Findet das Buch Bei⸗ 
all und Abnahme, iſt vom Verleger eine Fort⸗ 
ſetzung geplant, die dann die ſämtlichen Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen über Stettin um⸗ 
i — Der Preis des Abgabenbuches 
2 Mark. 


— Von dem Unterrichtsminiſterium iſt 
die Bildung einer Prüfungskom⸗ 
miſſion für Turnlehrer in Greißs⸗ 
wald, ſowie einer ſolchen für Turnlehrerinnen 
in Stettin genehmigt worden. Zu Mitglie- 
dern find ernannt: I, Der Prüfungskom⸗ 


inarbeite, werde garnichts e 
Lippmann hält es der. 2 Der Stadtſchulrath Profeſſor Dr. Rühl 

nur in Stettin. a 
hohen Fechtlehrer Dr. Wehlit in G 


rath Dr. Bouterwek in Stettin als Vorſitzen⸗ 


3. Der e a 
. Der 
Profeſſor der Medizin, Profektor Dr. Solger 
in Greifswald. II. Der Prüfungskommifſfion 
für Turnlehrerinnen in Stettin: 1. Der Ge- 
En Regierungsrath, 3 
zu Stettin als Vorſitzender. 2. Der 
Stadtſchulrath Profeſſor Dr. Rühl in Stettin. 
3. Die Turnlehrerin Klara Meincke zu Stet⸗ 
tin. 4. Der praktiſche Arzt, Sanitätsrath Dr. 
Neumeiſter in Stettin. Die Prüfungstermine 
für 1901 find feſtgeſetzt: Für Turnlehrer auf 
den 15. März, für Turnlehrerinnen auf den 
14. Mai. : 
Beirichd » Ergebniffe. der 
Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Die Einnahmen betrugen: 
im Oktober 1900 Mark 94 151,65 
5 „ 1899 „ 81 331,35 
Bom 1. Januar bis 30, Okt. 1900 „ 865 731,20 
„ „ eh 
Geleiſtete Wagenkilomeler: 
im Oktober 1900 338 811,2 
500 281 120,6 
Vom 1. Januar bis 30. Okt. 1900 3 021 637,5 
„ „ e 1899 2 829 656,9 
— Der Verbandstag der deut⸗ 
ſchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften tagte am Sonnabend iu Nürnberg 
im Saale des Induſtrie⸗ und Kulturvereins 
unter Vorſitz des Baumeiſters und Landtags⸗ 
abgeordneten Feliſch aus Berlin. Es waren 
ſämtliche 12 Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
durch etwa 90 Delegirte vertreten. In der 
Iſtündigen Verhandlung iſt zu dem abgeänderten 
Unfallverſicherungsgeſetz Stellung genommen und 
über Feſtſtellung enheitlicher Verwaltungs⸗ dc. 
Grundſätze verhandelk, der Errichtung einer 
Zentralſtelle für die Reviſion der Buch⸗ un 
Kaſſenführung der Berufsgenoſſenſchaften zuge⸗ 
ſtimmt und beſchloſſen, zur wirkſamen Förderung 
der Unfallverhütung noch mehr techniſche Auf⸗ 
ſichtsbeamte anzuſtellen. 

Bis zum 31. Oktober war in der Pros 
vinz Pommern die Maul⸗ und Klauen⸗ 
euch e in 9 Kreiſen, 34 Gemeinden und 62 
Gehöften feſtgeſtellt, davon im Regierungsbezirk 
Stettin in 4 Kreiſen, 19 Gemeinden und 46 Ge⸗ 
höften. Die Schweineſeuche einſchließlich 
Schweinepeſt in der Provinz in 11 Kreiſen, 21 
Gemeinden und 22 Gehöften, davon im Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin in 7 Kreiſen, 16 Gemeinden 
und 16 Gehöften. 

* Beim Abſpringen von einem in Fahrt 
befindlichen Straßenbahnwagen verun⸗ 
glückte geſtern Abend in der Pölitzerſtraße, 
unweit der Halteſtelle an der Birkenallee ein 
Arbeiter. Der Mann ſtürzte und verletzte ſich 
im Geſicht dergeſtalt, daß er die Hülfe der 
Sanitätswache in Anſpruch nehmen mußte. — 
Durch die Schuld einiger ungezogenen Jungen 
kamen geſtern Abend auf der Grünen Schanze 
> Perſonen zu Schaden. Die Burſchen 
uhren auf einem Handwagen die abſchüſſige 
Straße hinab und das führerloſe Gefährt über⸗ 
rannte an der Hauptpoſt eine Frau, die mit 
ihrem ae öchterchen 

firte. ie beiden Verunglückten trugen 
erſtauchungen und Abſchürfungen davon, 


man brachte ſie in einer Droſchke zur Sanitäts- 
wache, wo ihnen die erſte Hülfeleiſtung zu Theil 


wurde. 
Verhaftet wurden der Arbeiter Karl 
und der Arbeiter Felix Schäfer wegen Haus⸗ 
F und anderer Gewaltthätig⸗ 
eiten. 

* Vom Bollwerk an der Waſſerſtraße 
wurde eine Feldſchmiede im Werthe von 90 Mk. 
geſtohlen. 

— Im Stadttheater beginnt heute 
(Dienſtag) Signora Prevoſti ihr auf nur 
zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel, die geſchätzte 
Künſtler in iſt hier als Sängerin fo gefeiert, daß 
es einer beſonderen Empfehlung zum Beſuch 
dieſes Gaſtſpiels kaum bedarf, wir regiſtriren 
nur, daß Sgr. Prevoſti heute als „Traviata“ 
und Donnerſtag als „Carmen“ auftritt; ficher 
geſchieht dies bei ausverkauften Häufern. 
— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
für Benno Jeſſel in Stettin auf ein als Gürtel 
ſowohl wie auch als Weſte tragbares Kleidungs⸗ 
ſtück, welches mittels Druckknöpfe und Schnalle 
am Körper befeſtigt iſt, und für Otto Grünewald 


miſſion für Turnlehrer in Greifswald: 1. Der in Treptow a. T. auf Kultivatoren mit verſtell⸗ 


—- . T—. ————P—P—pw ( —..—— . ͤ —— L— — 


Verdingung ver, 3860 Kagge 
Hares rheiniſches, matınefätifenes) and 1110 
Stück Glasglocken am 27. November 1900, 
Mittags 12% Uhr. Augebote hierauf find porto⸗ 
frei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Hias und Glasglocken“ zu verſehen und an das 
Rechnungsburean Stettin, Lindenftrafe Nr. 18,11 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Daſelbſt kö 


1 — An⸗ 
botsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
— und beftellgel 


freie Einſendung von 60 Pf. 
Baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt: 20. Dezember 
1900. Stettin, den 31. Oktober 1900. Königliche 
Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung. 
Die ram von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 
Broftweiter als 3° Fot aeg ne a 4 map 
em Froſt au 
wieder beseitigt werden. Sgeführtes Mauerwerk mu 
Stettin, den 1. November 1900. 
Stãdtiſche Polizei 5 Verwaltu ng. 
H 


aken. 


- Orts-Krankenkasse I. 


Di. 56 den 16. : 
eh ener 2 em" Aaiug Br 
eneral - Verſammlung. 
1 — S 
2. Wahl von Kaſſenverkreterne n Aenderungen. 
9. 2 = . 
4. er Rechnungsprüfungs⸗ 
5. Verschiedenes. x a 
er 
a Ihere gas 5. 


“ Oris-Krankenkasse 16. 


Am 14. d. Mts., Abends 8 
beten ben Krone Preußiſcheſtr. 28: ae 


eneral⸗Verſammlung. 
1 Borftanbangpg ser « Drdunnß; 
2 Wahl der Rehmmgsprifungs-Konmifflen. 


8, Verschiedenes. 
Der Vorſtand. 
Paul Gläser jun. 
1 Vorbrig. 2. . 
Danzig. f 4 en 
Staatl. conc., beste Erfolge, zügl. empf. 
Hundegasse 59, 


ar 


Dr. A. Rosenstein, 


Kirchliches. 


Peters und Paulskirche: 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Wirtes . Ya 
„Sand! Land Höre des Deren Wort f wer Thin: 
n kas-· R 


e: 
Grenzſtr. 14. Mittwoch Abend 7 Uhr Bib 3 
Herr Paſtor Homann. e . 
Unter Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7%; Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholtz 
„Remis (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 


: rabow 
Mittwoch Abend 7½ Uhr 
ee er Bu ee ne im alten 


Goncerthaus-Saal 


Waldemar Meyer - Quartett. 
Freitag, den 9. November, 
Abends ½8 Uhr: 
II. Kammermuſik⸗Abend. 
1. Richard Strauß, A-dur-Quartet. 
2. a) Louis Spohr, Adagio aus dem Biofiner 


Concert 
b) Brahms, Iingariſche Tänze em. 
3. Schumann, op. 41, 1 g. A-dur-Quarteett. 


Eintrittskarten in d kalienhandlun 
von E. simon, 8 . 


Nachabonnement . . nummerirt 5 A 
5 8 erirt 3,50 „ 
Einzelbillets . nummerirt 9 „ 
Z unnummerirt 8 
Schillerkarten. 


— 
* Stottern, Stammeln und Lispel 
A. Lenchle, Lehre, t 
Stettin, uwalderſtr. 128, III. 


Fritz Jacobi & Co., 


Berlin O., Blumenſtr. 59. 


Auskunftei über Geſchäfts⸗ ält, 
niffe. 10 Abonnementszettel I a 
Bureau. 8 werden gekauft reſp. koſtenlos 
ein eigen, — 3 Auskunfts ⸗ Bureau. — 
Sei Segen > n ee | Ermittelungen, 
— norar mäßig. (Telphon⸗ 


Hund Sikora zur Beſcha 


lungsſprache wegen heftiger 
ſchen Mitglieder zurückgezogen. Auf der Straße neu 143,09, Haſer neu 135,00 bis 
wurden die 8 der Deutſchen von der toffell —.— Mark. 


baren, durch eine Schraube in ihrer jeweiligen] ſchritts partei in Mähren ſchloß ein Wahlkompro⸗ 


Lage an zwei Winkelſchienen befeſtigten Zinken. 

In der Woche vom 28. Oktober bis 3. Novem⸗ 
ber find hierſelbſt 42 männliche und 31 weibliche, 
in Summa 73 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtor ben gemeldet, darunter 35 Kinder unter 5 
und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 11 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 6 an Lebensſchwäche, 7 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 3 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 2 an Abzehrung, 
2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an 
chroniſchen Krankheiten, 1 an Gehirnkrankheit, 
1 an Keuchhuſten und 1 an Diphteritis. 
den Erwachſenen ſtarben 6 an Entzündung 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
anderen entzündlichen Krankheiten, 4 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 4 an Schwindſucht, 4 an 
Krebekrankheiten, 4 an organiſchen anf: 
heiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Alters⸗ 
ſchwäche, 1 an Krämpfen, 1 an uß, 
1 in Folge eines Unglücks falles und 1 durch 
Selbſtmord. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, 5. November. Das Attentat, wel⸗ 
ches in Okocim gegen den früheren gallziſchen 
Reichsrathsabgeordueten Guts beſitzer und Brauer 
Goetz verübt wurde, hat zu merkwürdigen Ent⸗ 
deckungen geführt. Die Verhaftung der ſchuldi⸗ 
gen Lehramtskandidaten Kendzior und Sikora 
brachte die Thatſache zum Vorſchein, daß am 
2. November vierzehn Hörer der Lehrerbildungs⸗ 
anftalt in Tarnow in der Wohnung eines von 
ihnen Namens Styliuski die Organifirung eines 
Geheimbundes beſchloſſen und zur Beſchaffung 
von Geldmitteln Verbrechen zu begehen ſich vor⸗ 
nahmen. Das Loos beſtimmte Kendzior, Czizek 
ng von Geldmitteln. 
evolvern zu Goetz, und 
Goetz, verletzte 
rauerei. 1 

Lemberg, 5. November. In Braemyil ift 
das Sokolgebäude niedergebrannt, drei Fener⸗ 
wehrleute ſind dabei ums Leben gekommen. 

u, 5. November. In Folge einer 
Keſſelexploſion ſtürzte ein Theil der Kraftſtation 
der elektriſchen Straßenbahn zuſammen, wodurch 
ein Angeſtellter getödtet und fünf Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Die Maſchinenhalle wurde voll» 


Sie gingen des halb mit 
Sikora feuerte drei Schüſſe “7 
aber nur feinen Inſpektor der 


Näubig zerftört. Der Straßenbahnverkehr ift 
unterbrochen. 
CCC ˙ » 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. November. Ueber die Vorge⸗ 
ſchichte der jüngſten carliſtiſchen Unruhen wird 
dem „Lok.⸗Anz.“ aus Parts gemeldet: Die 
ſpaniſche Regierung beſitzt untrügliche Be⸗ 
weiſe, daß erſt vorgeſtern am Namenstage 
Don Carlos' die Inſurrektion in Katalonien 
losbrechen ſollte, aber der gleich Don Carlos 
in Venedig weilende Adlatus des Prätenden⸗ 
ten Mora gab Gegeninſtruktionen. Der Kar⸗ 
liſtenchef für Katalonien mobiliſirte fine 
Leute, indem er darauf rechnete, einen Theil 
der Garniſon Barcelona eee Die 
Regierung hatte aber in ntniß der Sach⸗ 
lage einen Garniſonwechf N 
Jetzt erklärt fie,’ nach Depeſchen der „Voſſ. 
Zig.“ aus Madrid den karliſtiſchen Anſchlag 
für völlig vereitelt. In Katalonien ſtehen 


miß mit der deutſchen Volkspartei ab. 


Haag, 6. November. Gegenüber anders 
lautenden Meldungen wird aus beſter Quelle 
berichtet, daß die Vermählung der Königin 
Wilhelmine erft Mitte Februar und nicht im 
Monat Januar ſtattfinden wird. Die Ein⸗ 
ladungen an die Staats⸗Oberhäupter werden 
in nur geringer Anzahl erfolgen. Aller Wahr⸗ 
cheinlichkeit nach werden ausſchließlich die 
Fürſten der betreffenden Familien eingeladen 
weredn. Die meiſten Staats⸗Oberhäupter 
werden ſich durch Spezialmiſſionen vertreten 
aſſen. 


Ben 


Von laſſ 


Paris, 6. November. Eine Meldung 
aus Petersburg berichtet, daß einem Tele⸗ 
gramm aus Wladiwoſtock zufolge, zur Zeit 
15 000 Arbeiter an der Eifenbahnlinie in der 
Mandſchurei beſchäftigt ſind. 

Die Zahl der Ausſtellungsbeſucher betrug 
am Sonntag 581 000. 

Eine große Feuersbrunſt zerſtörte am 
Montag in Lenclos (2) die dortige Spinnerei, 
welche 750 Arbeiter beſchäftigte. Sämtliche 
Arbeiter konnten ſich rechtzeitig retten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 6. November. Die amtliche 
Statiſtik der engliſchen Verluſte bis zum 1. 
November d. J. weiſt folgende Zahlen auf: 
Todte: 557 Offiziere, 10 353 Unteroffiziere 
und Mannſchaften. Kranke und Verwundete: 
1422 Offiziere und 33 077 Unteroffiziere und 
Mannſchaften. 

Nach einer Meldung aus Shanghai ſollen 
wie aus Peking berichtet wird, die fremden 
Botſchafter den chineſiſchen Friedensvermitt⸗ 
lern mitgetheilt haben, daß die Friedensver⸗ 
handlungen nicht eher von den fremden Ver⸗ 
mittlern begonnen würden, als bis ſie ſich 
überzeugt hätten, daß die chineſiſche Regierung 
die ſchuldigen Anführer der Unruhen einer ge⸗ 
rechten Strafe habe unterziehen laſſen. — 
Weiter wird aus Shanghai gemeldet: Eine 
engliſche Batterie aus Woolwich kommend iſt 
hier eingetroffen. 

Der geſtern in Malta eingetroffene Eolo- 
nialminifter Chamberlain beſichtigte daſelbſt 
im Laufe des Nachmittags die öffentlichen 
Gebäude und wohnte geſtern Abend einer 
Galavorſtellung im Theater bei. Der Miniſter 
wird bis zum Freitag hier verweilen. 

Moskau, 6. Nodember. Graf Leo Tolſtoi 
glitt bei einem Spaziergang aus und erlitt 
durch den Fall an der rechten Hand eine er- 
hebliche Verletzung. 

Lourenco⸗Marques, 6. November. Infolge 
heftiger Regengüſſe iſt die Brücke von Mala- 
ſene weggeſchwemmt worden. Es darf nie⸗ 
mand den Fluß paſſiren, ohne die ſpezielle Er⸗ 
laubniß Lord Kitcheners. 

Newhork, 6. November. Eine Gruben⸗ 


el vorgenommen. exploſton fand geſtern in Virginia ſtatt. 


Sämtliche in der Grube beſchäftigten Arbeiter 
wurden verſchüttet. Die Zahl der Verun⸗ 


jetzt 10 000 bis 12000 Mann, die alle etwa glückten iſt noch nicht bekannt. Bis jetzt 


Verhaftungen im gro Maßſtabe dauern 
fort. Viele Geiſtliche Er ae wo⸗ 
gegen einige andere Biſchöfe proteſtirt haben 
ſollen. Vorgeſtern wurden in Madrid „Pais“ 


12 Leichen zu Tage gefördert. 


Börſen⸗Berichte. 


und „Heraldo“ beſchlagnahmt. Der Kriegs. Getreidepreſs⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


miniſter erklärt, die vorhandenen 18 000 Gen⸗ 
darmen und 75000 Mann Truppen genüg⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 6. November wurde für inländiſches Ge⸗ 


ten, um allen Eventualitäten vorzubeugen; treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


die Einberufung weiterer Streitkräfte ſei über⸗ 
flüſſig. Verſchiedene Kriegsſchiffe werden 
eilig zur Küſtenbewachung ausgerüſtet. 


Pe 6. November. Ju der geftrigen 
Sitzung des bie 


jetzt 146,50 


Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, Weizen 
bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 143,00, 
Hafer 130,00 bis 135,00, Raps —.— bis 
Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 


3 


ſigen Gemeinderaths wurde der 28,00 bis 32,00 Mark. 


Antrag auf Beſeitigung der deutſchen Verhand⸗ 


magyariſchen Studentenſchaft mit Pereat⸗ und 


Abzugsrufen empfangen und ausgepfiffen. Man 144,00 bis 146,00, 


= weitere Unruhen 
ünn, 6. November. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Donnerſtag, den 15. November, Abends 71 
in der neuen Turnhalle (Grünſtr.): Ja Uke, 


Prometheus. 


Dramatiſches Chorwerk von 
Heinrich Hofmann. 
Soliſten: Fräulein Marie IS OSS (Berlin), 
Herr Hungar Gens), err Rolle 
(Berlin). 

= Dirigent: Lorenz. 
cheſter: Die verſtärkte Kapelle des Köni i 8. 
Die Aufführung findet in 3 — 
poniſten ſtatt. 


Eintrittskarten zu 3, 2 und 1,50 Mark bei 
Döring (Simon). N Br 


Stettiner Frauenverein. 


Mittwoch, den 7. November 1900, Abends 8 Uhr, 
im Heinen Saale des Konzert hauſes: 


I. Vortrag 
zum Beſten des zu errichtenden 
Kinderheims. 
Frau Dr. Marle Wiede: 


„Amerikaniſche Reiſe⸗ und Kulturbilder.“ 


— — — — — 2 2 — 
Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt. Näheres in der Exp. Breiteſtr. 42. 


Juche Verbindun 


mit Lieferanten Bezuge von Delitkateß⸗Fiſch⸗ 
woaren. —ꝛ Behritdite >. 


Te 
Stern &-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20, 
Waselew sky’s Vril - Theater, 
Jeden Donnerſtag nach der Vor ſtellung: 
Familien - Tanz - Kränzehen. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree 20 Pfg. 


ion der deut⸗ alt —.—, 


ſeitens der Magyaren. Hafer 123,00 bis 127,00, 
Die deutſche Fort⸗ toffeln 24,00 bie 30,00 Mark. 


x Junger Damenflor. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
neu 139,00, Weizen 148,00, Gerſte 


u u, Kar⸗ 


Stolp: Roggen 128,00 bis 129,00, Weizen 
Gerſte 130,00 bis 140,00, 


Stadòt⸗ Theater. 
Mittwoch: II. Serie (gelb), Bereinslarte ungültig 
Der Mikado. 
Donnerſtag: Letztes Gaſtſpiel Signora Prevosti: 
Carmen. 


Carmen — — — — Signora Prevofti a. G. 
Sofe Dr. Brieſemeiſter a. G. 


Bellevue⸗ Cheater. 


Mittwoch: Bons N um 7. Male: 


= Johan euer. 35 


Donuerſtag: Bons giltig. Novität! 
Der Husar. Komische Oper in 2 Akten von Pilz. 
Vorher: Neu! Bei Buchholzen’s, 
miltenereigniß von Julius Stinde. 


Freitag: Ein unbeſchriebenes Platt. 
Concordia -Theater. 


wer Salteltelle der elektriſchen Straßenbahn mg 
€ 


e Mittwoch, den 7. November 1900 
Abends 8 Uhr. Abends 8 ihr. 
Große Extra: Vorſtellung. 
D Internationales Enſemble. 
Engag. ſ. nur Specialitäten⸗Künſtler aus d. 1. Etabliſſ. 
Morgen . 
Grosse Speelalltkten- Verstellung. 
Nach derſelben: 


Großer Feſt⸗Ball. RE 


Rendezvous aller Fremden. 


Gentralhallen-Theater 


Senſationell: 

f Kapitän Wehh’s wunderbar 
dreſſirte Seelöwen!! 
Urkomiſch: 

Paul Stanley als Balleteuſe! 

i Staunenerregend: 
die neuen akrobatiſchen Produktionen der 
De Toma-Truppe! 
Großartiges Programm!! 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


? E Stoly: Möggen 129,00, Weizen 
146,00, Tue 140,00, Hafer 127,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 141,00 bis — 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte 139,00 * 
EN 33 2 —.— Sa afer 
se 74 9 bis — 
Mark. 


Play Neuftettin: (Sornbausnotiz.) Noggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte ——, Hafer 
7 abs N 18000 1 

1 : Roggen „00 bis 135,00 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 134,00 bis 203 
Hafer 120,00 bis 130,00, Raps —.— 5 
——, Kübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
n olbeng: Roggen. 180,00 dis 12809, 

2 oggen , 

Gerfe 185,00 Bis 142,00, Bae 190.00 Be 1220005 
135, & 142, er 120,00 bis 1 
Rübien —.—, bi Kartoffeln 33,00 Du 
40,00 Mark. ; 
Anklam: Roggen 131,00 bis 150, 

Weizen 141,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 
142,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 
32,00 bis 34,00 Mark. g 
gr er Roggen 135,00, Weizen 
143,00, Ger ſte 
Stral 


— 


142,00, Hafer 129,00 Mark. 

fund: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen —— bis ——, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 bis 132,00, Raps — 
Rübſen —.—, Kartoffeln 25,00 bis 30,00 


Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
141,00, date 130,00, Hafer 125,00, Rüben 


U 


Ergänzungdustirungen vom 5. November. 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, en 151,00, Gerſte —— Hack 
2 ig: Roggen 124,00 bis 125 
anzig: n 124, 4 
Weizen 147,00 bis 153,00, Gerſte 129,00 
137,00, Hafer 123,00 bis 124,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. November gezahlt Tele 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zah 
und Spefen in: 
: Roggen 147,75 Mark, Weizen 


Newport 
178,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,25 Mark, Gerfie 
Odeſſe; Noggen 146,50 Mark, Weites 
173,25 Plaz 


2 Roggen 146,25 Mark, Weizen 
172,25 Mark. 


m urg, 5. November. Robzuden, 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſſe 
fob Hamburg.) Per November 9,52¼ G., 9% 
B., per Dezember 9,57%, G., 9,62 ½ B., 
Jauuar⸗März 9,72 ½ G., 9,75 B., per Ap 
Mai 9,87½ 9,90 B., per Mai 9,90 . 
9,92%, B, per Inni⸗Juli 10,00 G., 10,02%, 
Stimmung: Ruhig. 4 

Bremen, 5. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,00 B. Schmalz feſt. Wilcoß 
in Tubs 39 Pf., Armor ſhield in Tubs 39 Pf 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39%, Pf. — 
Speck feſt. 


Jede Dame ist entzückt 


von unſern garantiert ſoliden weißen, ſchwarzen 
und farbigen Seidenſtoffen für Braut⸗, Ball⸗, 
Promenade⸗ und Geſellſchafts⸗Toilette. An Pri⸗ 
vate porto- und gollfreier Verfandt zu ſten 
Engros⸗Preiſen. Muſter umgehend franko. Dop⸗ 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 

Seidenstoff- Fabrik- 

T 


Union 
Adolf ieder c Oe. Züricheschwei), 


Königl. Hoflieferanten 


e 
Seidenstoffe, ts 


für leider, Blufen liefern direkt an 
von Elten & Kaussen, Kreteld 
Mufter mit Angabe des Gemünſchten 


Bei der Deutſchen Militgirdienitg 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover 
waren im Monat Oktober 1900 in den beiden von der 
Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militaix⸗ 
dienſt⸗Verſicherung und Lebens: Berg 
ſicherung (auch Töchterverſorgung), zu erledi 
273 Anträge über , 1,524,370.— Verſicherun 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) b 
Ende Oktober 1900 gingen ein 348,921 Anträge ü 
St 456,540,000.— Verſicherungs⸗Kapital. Die A 
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr ac. 
im Laufe des Jahres 1899 betrugen „44 4,700,000, 
die Geſammtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 
A Das Vermögen der Anſtalt erhöhte 

At 106,001,588 a 


hr 6 


im Monat Ottober 
„#4 106,101,499. 


von 


7 Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 7. November. 


Kühl und veränderlich, vorherrſchend — 


Waſſerſtand. 
Stettin, 6. November. Im Nevier 6,88 


Meter. 


Familien-Nachrichten aus anderen Beitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Ernft Schönlein [Paſewalt, 
Eine Tochter: Lehrer H. Gentzen [Greifswald 
— Sera Bergvleit b. Ennersdale Natal) 
Hermann Sch 5 

Verlobt: Fräulein Charlotte Albrecht mit dem 
Lehrer Herrn Otto Poley [Stettin⸗Grabowl. Fräulein 
Hedwig Koch mit dem Poſtaſſiſtenten Herrn Otto 
Karſtedt [Brandshagen⸗Stralſundl. Fräulein Ella 
Siebentiſt mit dem Drogiſten Herrn Klickom 
(Greifswald⸗Roſtock]J. Fräulein Helene Block mit dem 
Poſtaſſiſtenten Herrn Friedrich Rathke (Neuſtettin⸗ 
Hammerſtein]l. Fräulein Margarethe Buchelt mit dem 
5 Herrn Ernſt Burgaß [Cammin⸗ 
ettin 

Geſtorben: Domänenpächter Wilhelm Piper, 62 
Stettin]. Rentier Karl Pahnke, 68 5, — 
auptmann a. D. Guſtav Backow 25 
Bäckermeiſter Auguſt Gilbert, 70 J. 
Diederii 


an Margarete Nordahl geb. chs, 44 
Stettin, Frau Maria Buſſe geb. Vandrey, 55 
Stettinl. Frau Johanna Molien geb. Ru 
Stralfund]. Fräulein Hedwig Winkel, 21 J. B 
Frau Mathilde Weyland geb. Neumann [Kolberg]. 


Nedegewandte 


1 Par —— 1 ig a be 
iebten verkäuflichen 2 riefigen e 
F. Balzer, Berlin, Uſedomftr. 9. 


Da mein Sohn 8 Jahre an 


HFallsu echt. 


Krämpfen und NVervenleiden ji 
gelitten, in kurzer ei io gefund geworden iſt, da 
er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 für Antwort beifügen. 
‚Julius Henschel, 


Zechin b. Cüſtrin. 


— 


r 


| 


o FREE. 


ik 


sin in, he Le 


lee Moden. N. 


5„ Der Liebenswürdigkeit der Redaktion der N. 
4 9 0 „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauenzeitung“ 
7 danken es unſere Leſerinnen, daß wir ihnen 
IR bereits heute einiges davon mtıthellen dürfen, 
3 nas die genannten Blätter in der Nummer 
= vom 15, November erzählen: 
| Berlin — Für Hause und Straßen 
A, Garderobe iſt geſorgt, für die erſten Anfänge 
5 9 der Geſelligkett hat es an Vorlagen in dieſen 
4 2 N ulätlern nicht gefehlt, nun aber fteht bald 
5 der erſte Ball der Saiſon in Ausſicht, und 
ö — | die Frage nach nenejten Stoffen für Ball⸗ 


5 


ge änder iſt die zunächſt wichtigſte. Das 
ſeideue Unterkleid iſt bereits beſchafft und 
gang ſelbſtſtändig fertig geſtellt, um den 
zechſel des Uebe kleides zu erleichtern. Als 
Farben für das Unterkleid ſtehen neben Weiß 
und Gelb Carmoiſinroth und Türkisblau 
obenan; nicht unerwähnt bleiben darf die 
reiche Ausſtattung des unteren Randes, der 
mit Pliſſé⸗Anſatz, auf⸗ und untergeſetzten 
Volants und Rüſchen aus Chiffon oder Tüll 
das Obergewand wirkſam zu ſtützen hat. 
Für dieſes ſind die duftigſten Gewebe ſtets 
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LE die reizvollſten; Das Schönſte iſt wohl ein 
2 8 gauz klarer und dabei doch feſter Tüll mit 
, kleinen Broché⸗Muſtern: Punkten, Löchern 
SEN | 25 e 9771 S aue 
DEE nur von klaſſiſchen önheiten gewä i . 
, A werden, die gerade das anſpruchloſeſte Ge⸗ ö en aſtsdlell. Garnit 
, wand am beiten hebt; mehr oder weuiger Waben en 


hübſche Geſichter bedürfen einer ſchmeichelu⸗ 
den, wirkſameren Folie, wie ſie ſich in den 
mit feinen ſeidenen Streifen und Carreaux 
Halbauſchließendes Prinzeßkleid. oder auch di⸗kret mit Gold gemuſterten hauch⸗ 
dünnen Gaze⸗Geweben bietet; auch Etamine, 
mit Streifen oder Schlangenlinien in Seide gemuntert, darf noch zu den eigent⸗ 
lichen Ballſtofſen gerechnet werden. Daneben ſind als weniger durchſichtige, aber durch⸗ 
aus duftige Gewebe, gauffrirter Seiden⸗Muſſelin zu nennen, die das ſeidene 
Unterkleid entbehren können. Dieſe leiten über zu den Stoffen für Geſellſchafts⸗ 
kleider, für die Wolle mit Seide in Jaquard⸗Muſtern ein beliebtes Malerial 
bildet, ferner feinfädiger Alpacca und Panama, ſchmal geſtreift oder broſchirt. 
Woll⸗Etamine, Grenadine, Voile, Serge und Diagonal geben in lichten Farben 
ebenſo hübſche jugendliche Feſtgewäuder, wie die ſeidenen Taffete, die Bengaliue 
und Pongeés mit ihren feinen Muſchen⸗, Blümchen⸗ und Streifenmuſten. All 
dieſe Stoffe wirken um ſo eleganter, je einfacher die Machart iſt: Faltenrock, 
Fallentaille mit kleiner Spitzenpaſſe und ſeidenem Gür el (ſiehe Abb. 1 „Die 
Modenwelt“ vom 15. Oktober), — das iſt eine klaſſiſche Grundform, die du ch 
eine der verſchiedenen halblangen oder getheilten Aermel⸗Variationen ih dies⸗ 
jähriges modernes Geprüge erhält. Auch die ſtilvollen Parlſer Modelle, Abb. 71 
und 75—77 der heutigen Nummer, dürfen dem fungen Mädchen ebenſo gut wie 
der reiferen F au als Vorlage dienen. Iſt es doch eine ſounde baze Eigenſchaft 
de meiſten heutigen Modeformen, daß fie kaum einen Un erſchied des Alters 
kennen, und dieſer meiſt nur in der Wahl des Materials und der Ausſtattung 
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in Schnitt 


ſie es je war. 
werden 


Fächer für 50 Pfg., den Aermelanſatz nebſt Kragen 
für 30 Pfg. 


den 5. November 1900. 


Hamourg. k 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der Fur 

Homburg: Amerifa:-Linie 

D. „Aolis“, 3. November Vorm. in Hamburg. 

„ „Alesia“, 4. November in Taku. 

„ „Atnesla“, 3. November in ſi stau. 

8.5. „Auguste Victoria“, 2 November 11 Uh. 

. Nachm. in Newyork. ; 

D. „Australia“, von Hamburg via Grimsby und 
Havre nah Weſtindten, 2 November 8 Uhr 
5 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

» ee November 4 Uhr Vorm. von Kob 
na Taku. 


5 
„ „Bulgaria“, 3. November 6 Uhr Nachm. in 
* . von Newport nach Stettin, 4 


us“, von 5 
November 2 Uhr Nachm. in Copenhagen. 
8.D. „Deutschland“, 3. November 4 Uhr Nachm. 
in Newyork. 

D. „Geor ia“, 26 Oktober in Buenos Aires. 

„ „Graf Waldersee“, 3. November 4 Uhr Nachm 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg 
nach Hamburg. 

R. P. D. „Hamburg“, 3. November 6 Uhr Vorm. von 

a una weiter. 

D. „Hungaria“, von St. Thomas nach Hamburg, 

November 3 Uhr Vorm. in Havre. 

®.D. „Kaiser Friedrich“, 2. November Abends 

auf der Elbe. 

D. „Lady Armstrong“, 3. November 7 Uhr Vorm. 
in N wyork 

„ „Markomannia“, von St. Thomas nach Ham⸗ 

burg, 3. November 8 Uhr Nahm. von Havre. 

„Numidia“, 2. November von Neworleans nach 


Gegen Einſendung von 46 15.— ver⸗ 


: f 3 
ende ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 
Por Treo 70 ir. Estremodouro - Port- 
i 144828 fi ® wein, gata tirt reinen Traubentwein, 
- incl. Verpallung. Probeſendungen per 
eee! Poſt 3 Fl. zu 46 4.25 franko. 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, 


Portwein⸗Import, gegründet 1863, 
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nad Ilmenau im Thür. Walde 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt 
tar alle chron. Krankh., insbes. Nerven-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 
Gicht, Rheumat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. 
Gesalutes Wasserheilverfahren, Heilgymnastik. Prospekt. 
een e NU j 
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532 699 705 (300) 28 127082 (500) 196 234 420 46 69 
546 (700) 663 74 901 29 128041 154 207 03 (570 333 
469 97 (500) 609 7 8 75 864 910 44 (000) 50 1290 
68 80 91.127 30 286 379 403 8 11 96 587 648 153 50 


95 825 

13017 37 (1000) 42 78 (5000) 409 25 74 81 735 
40 (3000) 54 849 9 3 60 131000 125 263 73 325 (30 
663.933 132164 3 514 632 862 973 13308 196 
381545 63 184059 92 252 825 48 66 565 864 907 49 


208. Hönigl. Preuß. Zilaffenlotterie 

4. Klaſſe. Ziehung am 5. November 1900. (Borm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


15 189 261 70 333 756 62 61 930 46 (3000 1044 93 
145 6300) 445 649 730 960.80 2071 117 28419 322 
109 13 90 600 2 856 81 958 3006 21156 67 453 (1000) 
76 662 (300) 68 807 (300) 4191 346 446 69 741 996 
5071 140 360 412 34 (000) 576 837 980 98-6179 (300 
245 66 366 79 99 423 0 90 6 3 857. 7236 (500) 325 
65 75 542.43 971. 8041 256 65 (300) 549 610 95 844 
955 (1000) 62 9143 68 (1000) 98 213 61 306 509 29 
63 615 50 68 856 + 

10055 181 83 245 93 371 29 32 783 817 972 11026 
30 68 195 93 (1000): 296 340: 447 544 50 740 85941 
12076 308 18 437 578 733 6 82 826 (500) 1329 (300) 
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zum Ausdruck kommt. Deſto 

mehr aber muß die Figur 
der Trägerin bei der Wahl 
der Machart in Betracht ge⸗ 
zogen und vor allem die alte 
Grundregel, daß Querlinien 
und Garnitur 
voller und zugleich kleiner, 
Längslinien ſchlanker und zu⸗ 
gleich größer eiſcheinen laſſen, 
ber ückſichtigt werden. 

Eine reizende alle Rock⸗ 
tracht iſt wieder „neuer“ als 


ſchlanke, ame 
Geſtalten den Rock in „plisse 
soleil“ begrüßen, — welcher, 
der Mode gemäß, die Hüften 
ganz glatt umſpannt und ſich 
erſt unter dieſen in die von 
der Maſchine eingebrannten 
Falten legen darf, die oben 
ſpitz, unten etwa 3 em bieit 
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find, Die leichten duftigen 
Stoffe der 
. dieſer Mode beſon⸗ 
rs zu ſtatten. 
Je jünger die Trägerin, 
deſto 
Blumen oder eine Bandſchlelfe 
am Ausſchnitt, allerhöchſtens 
beides vereint! Die Blumen 
müſſen voll und ſchön, die 
Schleifen flott und aus gutem 
ar je: 10 
e ausführlichen techniſchen 

Beſchreibungen zu den hier 
im Kleinen wiedergegebenen 
Illuſtrationen, wie die Schuiite 
zu denſelben, ſind in der 
Modenwelt vom 15. Novem⸗ 
ber enthalten. Sämmtliche 
Schnitte können aber auch 
Ka Einſendung von 50 Pfg. 
ür Porto und Spejen direkt 
vom Schnittmuſter ⸗ Atelier 
der „Modenwelt“ und „Illu⸗ 
ſtrirten Frauen =» Zeitung“, 
Berlin W. 35, Potsdamer⸗ 
ſtraße 38, bezogen werden. 


—— 


Kleid mit kurzer Schnebbentallle. 


Literariſches. 

Wie der Peter von Danzig unter dem kühnen „Seevogel“ Paul Beneke im 
15. Jahrhundert ein engliſches Kauffahrteiſchiff in Angeſicht der britanniſchen 
Küſte kaperte und aus deſſen koſtbarer Ladung das berühm:e, heute noch in der 
Danziger Marienkirche bewahrte Gemälde „Das jüngfte Gericht“ erbeute e, das 
finden wir nach alten Chroniken in einem reich illuſtrirten Aufſatz der Wochen⸗ 
ſchrift „Ueberall“ N. 4 erzählt. Auch ſonſt gewinnt dieſe Zeitſchrift in ihren 
letzten Heften immer mehr an allgemeinem Intereſſe, hat ſie doch ſeit dem 
1. Oktober ihr Programm derartig erweitert, daß fie jetzt alle Gebiete um. 
fpanut, die mit Meer und Marine, ja wir möchten ſagen: mit dem mächtigen 
wirthſchaftlichen Aufſchwung und weltpolitiſchen Vorwärtsdraug unſeres Volkes 
überhaupt in irgend welchem Zuſammenhang ſtehen. Doch auch der Uuter⸗ 
haltungstheil iſt nicht vernachläſſigt: von der Chinareiſe der Panzerſchiffs⸗ 
Dtiviſion plandert ein von landſchaftlichen Anſichtsbildern begletteter, mit Humor 
und Laune gewürzter Reiſebrief, während Felicitas Roſe, eine unſerer belieb⸗ 
dase Ma ineſchriftſtelleriunen, einen Roman „Mee ſkönigs Haus“ beiſteuert, 
eſſen ſpaunende Handlung der friſche Athem des Meeres durchweht. Daß 
endlich die jo glücklich umgeſtaltete Zeilſchrift auch an Aktualität den Welt⸗ 
bewerb mit beſſeren Wochenſchriften ihrer Art erfolgreich aufnehmen kaun, be⸗ 
weiſt neben den „Mittheilungen aus Ach 
geführte „Wochenſchau“, die ſich keineswegs auf Flotte und Marine beſchränkt, 
ſondeen in überſichtlicher, klar zuſammenfaſſender und anregender Form alles 
irgendwie Bedeutſame und Wichtige aus dem öffentlichen Leben der geſamten 

Welt zu berichten weiß. f f 
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Mit Freude 
blegſame 


Mtortahrzeug 
» Motorenfabrik 


Berlin, Act.-Ges. 


Marienfelde bei Berlin. 


und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land - 
wirtschaft und Industrie. 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 117095 40 59 521 en 

4. Klaſſe. Ztehung am 5. November 1900. (Nach m.) 

Nur die Gewinne über 90 Mk. ſind in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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weniger Garnitur! 


allen Marinen“ beſonders die neu ein⸗ 


Hongkong nach Siez. 
„Pretoria“, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 4. November 
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8 98 282 g 593 6! 
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elle 1 aß 549 694 700 (000 78 88 35 27 321 52 65 587 6 6 
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8, November 6 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
„ „Siles a“, 4. November 8 Uhr Vorm. von Havre 
nach Hamburg weiter. 
„ „Sioilia“, 1. November in Montevideo. 
„ „Teuton la“, von Hamburg nach Montreal, 2 
November 8 Uhr Vorm Father Point paſſirt. 
„ „Westp alia“, von Montreal nach Hamburg, 5 
November 7 Uhr Vorm Dover paſſirt. 
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Kanariehedelroller. 


Von i in m beliebten tieftourenreichen 
Hohlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum 
Preiſe von 6 % an ab- 

Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
no] rantie für Werth u. lebende Ankunft per 
Na babe Otto Frever, Bellehneſtr. 34, v. II. 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 
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